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steck’ dic

ch würde lieb ein Mädch küss

als ein Jung wie dic

In der Schule alles einfach 		
Tu‘ ich nur, was man mir sagt
Große Hoffnungen und Träume
In rosa Zuckerguss verpackt
	
Ich schrei‘ laut: „Ich will es schaffen!“
Aber sicher bin ich nicht
Doch ein Sinn und Ziel für‘s Leben
Ist zu haben meine Pflicht

Jeden Tag mit vollem Eifer 
Auf der Suche nach dem Weg
Nach dem Sinn und Ziel für‘s Leben
Nach dem Puls, der mich bewegt
	
Viele Träume für die Zukunft in den Wolken über mir
Doch was nützt das viele Träumen, leb’ ich doch im Jetzt und Hier	

Kann mir jemand sagen, wie das geh‘n soll oder nicht?
Bin ich zu blind, zu faul, zu dämlich? Ist die Lösung schon in Sicht?

Ich bin ein Träumer ohne Träume, nichts geschafft und nichts geplant
Für ein Leben ohne Morgen, Ideale sind verarmt
Ich bin ein Träumer ohne Träume, nichts geschafft und nichts geplant
Für ein Leben ohne Morgen,	Ideale sind verarmt
			 
Komm‘ ich heut‘ nicht, komm‘ ich morgen nicht	
Oder wie war noch dieser Spruch?
Geh’ ich einmal hin oder zweimal
Hab‘ ich’s wenigstens versucht

Mit dem Sprung ins kalte Wasser
Scheint mir die Sonne ins Gesicht
Wird es besser oder schlechter
Soll ich’s wagen oder nicht?

Ein Schlag ins Gesicht ist was dich gleich trifft	
Wie ein Knall an Silvester, meine Faust ballt sich
Wir könnten reden, wenn du willst	  
Doch alles, was du sagst, kommt jetzt zu spät

Es tut mir leid	
Tut mir leid, ich bin bereit 	

Und jeder weiss, was gleich passiert
Dass ich dich und mich blamier’ 
Jeder weiss, was hier passiert
Warum stoppt mich niemand?

Ich gehe langsam auf dich zu – Versteck’ dich
Da ist eine tiefe Wut – Versteck’ dich
Jeder weiß was gleich passiert – Versteck’ dich
Warum stoppt mich niemand?
Ich weiss es ist krank von mir – Versteck’ dich
Ich weiss es tut mir noch Leid – Versteck’ dich
Doch jetzt bin ich bereit – Versteck’ dich
Warum stoppt mich niemand?

Ich weiß, ich gehe gleich zu weit
Weil ich dich so laut anschrei’
Doch das ist nur, weil ich dich so mag
Und zwar wie du mal warst

Es tut mir leid	
Tut mir leid, ich bin bereit 	
	
Es ist hart für mich, dich hier zu seh’n	
Es ist hart für mich, ich sollte geh’n	
Wenn ich bleib‘, ist es vorherzuseh’n
Warum stoppt mich niemand?	

Ich gehe langsam auf dich zu ....

Ich weiss es schon, es wird passier’n

Bald bin ich auf der Flucht
Doch werde ich von dir gesucht
Hey lass mich besser allein
Nie werd’ ich deine Freundin sein	

Ich würde lieber ein Mädchen küssen
Als auch nur an dich denken müssen
Was glaubst du ist an dir dran? 
Es ist nur Größenwahn

Ich würde lieber ‘nen Haifisch küssen		
Als einen Jungen wie dich
Ich würde lieber ‘ne Spinne küssen

        Wir waren niemals     ein Paar und werden es auch niemals sein
Und nicht in einhundert   Jahren, und auch nicht mal im Traum
    Ich weiß, du träumst    von mir, dein Blick verfolgt mich jeden Schritt
Doch ich schau’ lieber fort und wechsel’ meine Richtung schnell

Versuche nie mich anzurufen, ich wäre nur gemein zu dir 
         Versuch‘ auch nicht mich anzublicken, bitte lass es einfach nicht passier’n
                 Ich würd‘ wie eine Katze fauchen, die Krallen ganz weit ausfahr’n	
                              Komm’ mir bloß nicht zu nah
                                               Es ist aus, was niemals war  

Ich würde lieber ein Mädchen küssen als einen Jungen wie dich
Ich würde lieber ein Mädchen küssen als einen Jungen wie dich



ufwin 

ede Nach

 ette dagege

Ich küss dich im Gesicht
Du bist ganz inniglich
Für mich für mich für mich für mich
Wir tanzen im Diskolicht

In dieser Nacht, in dieser Nacht 

Es ist schön dir zuzuseh’n
Wie du dich drehst und drehst
Ein Feuer ist in mir entfacht
Mal schau’n, ob da noch was geht

In dieser Nacht, in dieser Nacht 
All right – jede Nacht, nur du und ich, nur du und ich	

Ich hab’ heut nur an dich gedacht
Du bist der beste Tänzer in der Stadt
Komm’ Baby, lass uns tanzen geh’n
Sie spielen unser Lieblingslied

In dieser Nacht, in dieser Nacht 
All right – jede Nacht, nur du und ich, nur du und ich

In dieser Nacht, in dieser Nacht 
All right – jede Nacht, nur du und ich, nur du und ich
Das Feuer ist entfacht, in dieser Nacht

Jede Nacht, jede Nacht
Jede Nacht, jede Nacht
Hab‘ ich an dich gedacht

Ich durchschreite deine Wege zu einer and’ren Zeit
Und alles, was wir suchen, stand schon da und war bereit

Du schweifst durch meine Wege, stolperst an mir vorbei
Und alles, was wir suchen, lag am Wegesrand der Zeit

Nun sind wir nah, dran den Halt zu verlier’n
Fliegen aus der Kurve, es ist passiert

Manchmal führt mein Weg an deinem Haus vorbei
Wo Nähe war ist Weite und trägt mich aus der Stadt hinaus

Wir geh’n zu and’ren Zeiten
Ziehe leise deine Kreise
Jeden jeden neuen Tag 
Dahin wo die Freiheit liegen mag

Unser Weg war gleich für eine kurze Zeit 
Nun sind neue Zeiten, die dich begleiten  	

Ich springe ins Hier und Jetzt
Selig sind wir für ewig
Und frei sein ist das Ziel zum Glück 
Finde mich und spreche nicht

Gebe mir ein Wunder
Einen Garten von Luft und Liebe
Denn die Liebe hat alle Zeit
Mein Herz wird voll mit Sonne sein

Nun sind wir nah dran den Halt zu verlier’n  
Fliegen aus der Kurve, es ist passiert 	

Wir taumeln und schweben im Sonnenlicht
Ein Schimmern im Gesicht
Ein Leben ohne Wellen, ohne Wogen	
Einfach alles glatt gebogen	

Du bist fixiert und sediert
Fühlst dich ausrangiert
Einfach ausradiert
Wie konnte das nur passier’n?

Lass uns keine Zeit verlier’n
Lass uns heute nichts versäumen
Aufwind ist wie träumen
Wir segeln durch die Kronen von Bäumen

Ich wäre durch dich gut und ewig
Wie ein Goldgeschenk so prächtig
Den Mund weit offen vor Fragen
Nase und Augen sind blind

Ich stelle existenzielle Fragen
Und führe doppelseitig Dialog
Schreibe groß die kleinen Dinge
Und kein Tag wird mehr dunkel sein	

Lass uns keine Zeit verlier’n	
Lass uns heute nichts versäumen	
Aufwind ist wie Träumen		
Wir segeln durch die Kronen von Bäumen


